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m/'ffex 2/03 rfX7/LUI///îrSCH>4Fr

/Veue Chancen c/urch Prem/um-
Proc/u/cte /m Mar/rf Für 4rhe/fs-
schutzschuhe

Der Furopamar/ct Für iArhe/'tsschufzschuhe wächst nur sehr /angsam.
l/l/urden 7999 in Europa 37,3 M/7//onen Paar 74r6e/fssc/juFzsc//u/je /m l/1/èrt

von 782,3 /W////onen L/S-Do//ar ver/cauFt, so// das Mar/ctvo/umen nach

e/ner neuen Tlna/yse der l/nferneftmensberatung Frost & Su///van

(7ittp.v/c/ie/7?/'ca/s. Frost, comj h/'s 2009 /ed/'g//'ch auF47 M////onen Paar oder
850,7 Af////onen L/S-Do//ar ansteigen.

Ein Grossteil des Absatzes bewegt sich im mitt-

leren bis unteren Preissegment und dient zu-

nehmend der Ersatzbeschaffung. Daran dürfte

sich auch in absehbarer Zeit nichts ändern. AI-

lerdings gewinnen mit der wachsenden Nach-

frage nach hochwertigen Spezialschuhen auch

Premium Produkte Marktanteile.

l/lFefthewerhsvorfe/'/e durch Prem/-

um Produ/rfe
Insofern bringt die Fähigkeit, teurere Premium

Schuhe anzubieten, einem Hersteller Wettbe-

werbsvorteile, weil er dann ein breiteres Spek-

trum von Kundenanforderungen abdecken

kann. Der Einstieg ins Premium-Segment wür-

de nach Emma Smith, Research Analyst bei

Frost & Sullivan, dazu beitragen, Profil und

Image des Anbieters zu schärfen, und kurzfri-

stig eine Wertsteigerung zu bringen. Mittel- und

langfristig hätte eine solche Strategie allerdings
auch negative Auswirkungen auf die Wiederbe-

schaffungszyklen bzw. Erneuerungsraten.

/V/chf a//e europä/schen Produ/cte
s/'nd Sp/Fzenerzeugn/'sse
Immerhin ermöglichen es die Premium Pro-

dukte den westlichen Herstellern, die preislich

nicht mit Importen aus Indien und China kon-

kurrieren können, sich über Qualitäts- und Lei-

stungsmerkmale durchzusetzen. Westliche Er-

Zeugnisse gelten im Allgemeinen immer noch

als qualitativ höherwertig, auch wenn alle nach

Europa importierten Produkte den gültigen Eu-

ronormen entsprechen müssen. Allerdings sind

nicht alle europäischen Anbieter in der Lage,

Spitzenerzeugnisse herzustellen. Insofern

könnte die Frage, ob sie in die entsprechende

Technologie investieren sollen, eine wichtige

strategische Entscheidung für die nächsten Jah-

re darstellen.

Woc/) g/7>f es e/'ne Gnossza/?/ von
AnJb/etern
Gemessen an seiner Grösse, zählt der Europa-

markt für Arbeitsschutzschuhe relativ viele An-

|§ 820

Ô

iE 800 --

S 780

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Umsätze Umsatzwachstumsrate in Prozent

/ür f/ffMz/fe/rogwose üzs 2009, m M//fowew TO-

Po/far, Qz/e/fe- Fmtf &///«/«» Pqpor/ ß/30 02/0#

bieten In weiten Teilen Europas ist er dement-

sprechend fragmentiert, viele Wettbewerber hal-

ten nur sehr geringe Marktanteile. Ausser der

Übernahme von Jallatte und Almar durch CVC

Partner hat es in letzter Zeit kaum Konsolidie-

rungen gegeben. Insofern sind Fusionen und

Übernahmen in den kommenden Jahren wahr-

scheinlich, die dazu führen könnten, dass in

zehn Jahren ein Grossteil des Absatzes in der

Hand der fünf führenden Wettbewerber sein

wird.

Die Marktanalyse zum Europamarkt für Ar-

beitsschutzschuhe untersucht den Zeitraum

von 1999 bis 2009. Einer Aufgliederung nach

Ländern, bzw. Regionen, folgt eine detaillierte

Analyse der einzelnen Ländermärkte nach Pro-

dukttypen, Standards, Abnehmerbranchen und

Materialien.

/Vei/er >Abfe/7i/ngs-
/e/fer «Schi/fz und
P/7ys/o/og/e»
René Rossi, Jahrgang 1967, übernimmt auf den

1. Januar 2003 die Leitung der Abteilung

«Schutz und Physiologie» (271) an der EMPA

in St. Gallen.

Nach dem Studium der physikalischen Elek-

tronik an der Uni Neuchâtel, mit Abschluss

1990, war er für mehrere Monate in seiner Ge-

burtsstadt Neuenburg als Physik- und Mathe-

matiklehrer tätig. Danach verbrachte er einen

längeren Sprachaufenthalt in Australien und

trat 1992 in die EMPA ein. Dort leitete er diverse

Projekte und zeichnete sich auf seinen Fachge-

bieten, Schutzkleidung, Brennbarkeit und Be-

kleidungsphysiologie, als ausgewiesener Fach-

mann aus. In den letzten Jahren leitete er unter

anderem das Projekt «Sweat management»,

das zum Ziel hatte, ein Konzept für eine physio-

logisch optimierte Winterbekleidung für die

Schweizer Armee zu entwickeln. Der Feuerwehr-

bereich blieb nach seiner Dissertation eines sei-

ner wichtigsten Tätigkeitsgebiete, und unter sei-

ner fachlichen Verantwortung wurde in diesem

Jahr eine Einrichtung mit einer Gliederpuppe

installiert, zur Bewertung des Schutzes gegen

Flammen und Hitze von gesamten Feuerwehr-

Schutzkleidungen. Seine Arbeiten fanden auch

international Beachtung, und er wurde im Jah-

re 2000 zum Mitglied der «European Society for

Protective Clothing» ernannt.
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